
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle zwischen dem Designer und seinem 
Auftraggeber abgeschlossenen Verträge. Die Geschäftsbedingungen sind vereinbart, wenn der 
Auftraggeber ihnen nicht unverzüglich nach dem Zugang widerspricht. Abweichende AGBs 
des Auftraggebers sind nur dann gültig, wenn Ihnen der Designer ausdrücklich schriftlich 
zustimmt.

Urheberrecht und Nutzungsrechte
Jeder dem Designer erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von 
Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen 
unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten 
auch dann, wenn die nach § 2 UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist. Vorschlä-
ge und Weisungen des Auftraggebers oder seiner Mitarbeiter haben keinen Einfluß auf die 
Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht.
Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung des Designers 
weder im Original noch bei der Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung – auch 
von Teilen – ist unzulässig. Bei Zuwiderhandlung steht dem Designer ein zusätzliches Honorar 
in mindestens der zweifachen Höhe des ursprünglich vereinbarten Honorars zu. 
Der Designer überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck erforderlichen Nut-
zungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache Nutzungsrecht 
übertragen. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung über. 
Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen Vereinbarung. 
Der Designer bleibt in jedem Fall auch wenn er das ausschließliche Nutzungsrecht eingeräumt 
hat, berechtigt, seine Entwürfe und Vervielfältigungen davon im Rahmen der Eigenwerbung 
in allen Medien zu verwenden. Der Designer hat das Recht auf Namensnennung in allen 
Werken. 

Vergütung
Die Schaffung von Entwürfen und sonstige Tätigkeiten sind vergütungspflichtig, sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Die Vergütungen sind Nettobeträge, zahlbar 
zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer und ohne Abzug und sind i.d.R. bei Lieferung der 
Entwürfe fällig. Werden die Entwürfe in Teilen abgenommen oder erstreckt sich die Erarbei-
tung der vereinbarten Leistungen über einen längeren Zeitraum, so kann der Designer dem 
Kunden Abschlagszahlungen über die bereits erbrachten Teilleistungen in Rechnung stellen. 
Diese Teilleistungen müssen nicht in einer für den Kunden nutzbaren Form vorliegen und 
können auch als reine Arbeitsgrundlage auf Seiten des Designers verfügbar sein.
Neben dem abgenommenen Entwurf/Design entstandene bzw. vorgeschlagene Entwürfe und/
oder Ideen unterliegen nicht automatisch den Nutzungsrechten. Werden die Entwürfe später 
oder in größerem Umfang als ursprünglich vorgesehen genutzt, so ist der Designer berechtigt, 
die Vergütung für die Nutzung nachträglich in Rechnung zu stellen. 
Bei Änderungen, Verzögerungen oder Abbruch von Aufträgen, Arbeiten und dergleichen 
die der Auftraggeber zu vertreten hat und/oder wenn sich die Voraussetzungen für die 
Leistungserstellung ändern, so kann der Designer eine angemessene Erhöhung der Vergütung 
verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersatzansprüche 
geltend machen.

Abnahme und Gestaltungsfreiheit
Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. Die Abnahme darf nicht aus gestalteri-
schen Gründen verweigert werden. Wünscht der Auftraggeber während oder nach Produktion 
Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen.

Sonderleistungen
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, werden Sonderleistungen wie z.B. die mediengerech-
te Aufbereitung oder Umarbeitung von Grafiken, Texten, Bildern oder die inhaltliche Recher-
che (Studium von Pflichtenheften, Geschäftsberichten, …), die Abwicklung von Druckaufträ-
gen, Hosting, Domainumzüge und sonstige Serviceleistungen nach Aufwand entsprechend 
dem vereinbarten Stundensatz berechnet. 
Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Desig-
ners abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, den Designer im Innenverhält-
nis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluß ergeben. 
Dazu gehört insbesondere die Übernahme der Kosten. Auslagen für technische Nebenkosten, 
insbesondere für spezielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Handmustern, etc. 
sind vom Auftraggeber zu erstatten. Fracht- und Versandkosten, Reisekosten und Spesen für 
Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber 
abgesprochen sind, sind vom Auftraggeber zu erstatten.

Eigentumsvorbehalt
An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch 
Eigentumsrechte übertragen. Bei Beschädigung oder Verlust der Entwürfe oder Reinzeichnun-
gen hat der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung notwendig sind. 
Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt.

Herausgabe von Daten
Der Auftraggeber erhält reprofähige Daten, der Designer ist nicht verpflichtet, Datenträger, 
Dateien, Layouts und Daten herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber, dass der Designer ihm 
offene Daten zur Verfügung stellt, ist dies schriftlich zu vereinbaren, gesondert zu vergüten 
und dürfen nur mit Einwilligung des Designers verändert werden.

Belegmuster
Von vervielfertigten Arbeiten erhält der Designer einige einwandfreie Muster untentgeltlich. 

Haftung
Der Designer haftet nur für Schäden, die er selbst oder seine Erfüllungsgehilfen vorsätzlich 
oder grob fahrlässig herbeiführen. Der Designer haftet nicht für mittelbare Schäden, Mangel-
folgeschäden oder entgangenen Gewinn.
Mit der Abnahme des Werkes übernimmt der Auftraggeber die Verantwortung für die 
Richtigkeit der Inhalte. Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Ablieferung des Werks schriftlich beim Designer geltend zu machen. Danach gilt das Werk als 
mangelfrei angenommen. Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Reinaus-
führungen und Reinzeichnungen entfällt jede Haftung des Designers.
Der Designer haftet nicht für die wettbewerbs- und markenrechtliche Zulässigkeit und Eintra-
gungsfähigkeit seiner Entwürfe und sonstigen Designarbeiten. 
Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem Designer übergebenen Vor-
lagen berechtigt ist und dass diese Vorlagen von Rechten Dritter frei sind. Sollte er entgegen 
dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt oder sollten die Vorlagen nicht frei 
von Rechten Dritter sein, stellt der Auftraggeber den Designer im Innenverhältnis von allen 
Ersatzansprüchen Dritter frei. Der Auftraggeber stellt den Designer von allen Ansprüchen 
frei, die Dritte gegen den Designer stellen, wegen eines Verhaltens, für das der Auftraggeber, 
nach dem Vertrag die Verwantwortung bzw. Haftung trägt. Er trägt die Kosten einer etwaigen 
Rechtsverfolgung. Sofern der Designer selbst Auftraggeber von Subunternehmern ist, tritt 
er hiermit sämtliche Ansprüche aus fehlerhafter, verspäteter oder Nichtlieferung an den 
Auftraggeber ab.
Für die Rechtssicherheit von Webseiten und Internet-Shops, die Vollständigkeit und Richtigkeit 
der Angaben im Impressum und sonstige Pflichtangaben in Online-Medien oder auf Printme-
dien, haftet der Auftraggeber. Die Aktualität von Webseiten und Internet-Shops sowohl auf 
inhaltlicher als auch auf softwaretechnischer Ebene obligen dem Auftraggeber. Sofern nichts 
anderes vereinbart wurde, werden keine Updates vorgenommen. Der Designer handelt in 
diesem Fall nach bestem Wissen und Gewissen und macht den Auftraggeber auf ihm derzeit 
bekannte Pflichtangaben und/oder Sicherheitslücken in der zum Einsatz kommenden Software 
aufmerksam und bietet eine Lösung an, die nach Aufwand abgerechnet wird.

Gewährleistung
Der Designer verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbeson-
dere auch ihm überlassene Muster, Vorlagen, Unterlagen, etc. sorgfältig zu behandeln. 

Vertragsbestandteile und Änderungen des Vertrags
Grundlage für die Zusammenarbeit und Vertragsbestandteil ist neben dem Projektvertrag 
und seinen Anlagen das vom Kunden an den Designer auszuhändigende Briefing. Wird das 
Briefing vom Kunden dem Designer mündlich oder fernmündlich mitgeteilt, so erstellt der 
Designer über den Inhalt des Briefings ein Re-Briefing, welches dem Kunden innerhalb von 
5 Werktagen nach der mündlichen oder fernmündlichen Mitteilung übergeben wird. Dieses 
Re-Briefing wird verbindlicher Vertragsbestandteil, wenn der Kunde diesem Re-Briefing nicht 
innerhalb von 5 Werktagen widerspricht. Jede Änderung und/oder Ergänzung des Vertrages 
und/oder seiner Bestandteile bedarf der Schriftform. Dadurch entstehende Mehrkosten hat 
der Kunde zu tragen. 
Ereignisse höherer Gewalt berechtigen den Designer, das vom Kunden beauftragte Projekt um 
die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Ein Scha-
densersatzanspruch vom Kunden gegen den Designer resultiert daraus nicht. Dies gilt auch 
dann, wenn dadurch für den Kunden wichtige Termine und/oder Ereignisse nicht eingehalten 
werden können und/oder nicht eintreten.

Fotoarbeiten
Der Auftraggeber darf dem Fotodesigner für die Aufnahmearbeiten nur solche Objekte und 
Vorlagen überlassen, zu deren Verwendung er berechtigt ist und die frei sind von Rechten 
Dritter. Der Auftraggeber hat den Fotodesigner von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die 
aus der Verletzung dieser Pflicht resultieren. Der Fotodesigner wählt die Bilder aus, die er dem 
Auftraggeber bei Abschluss der Produktion zur Abnahme vorlegt. Nutzungsrechte werden 
nur an den Bildern eingeräumt, die der Auftraggeber als vertragsgemäß abnimmt. Mit der 
Überlassung der Bilder zur Sichtung und Auswahl werden keine Nutzungsrechte übertragen. 
Jede Nutzung bedarf einer vorherigen schriftlichen Freigabeerklärung des Fotodesigners. 
Für die Zusammenstellung der Bildauswahl kann der Fotodesigner eine Bearbeitungsgebühr 
berechnen, die sich nach Art und Umfang des entstandenen Aufwandes bemisst. 
Sofern nicht der Fotodesigner ausdrücklich zusichert, dass abgebildete Personen oder die 
Inhaber der Rechte an abgebildeten Werken der bildenden oder angewandten Kunst die 
Einwilligung zu einer Bildveröffentlichung erteilt haben, obliegt die Einholung der im Einzelfall 
notwendigen Einwilligung Dritter oder die Erwirkung von Veröffentlichungsgenehmigungen 
bei Sammlungen, Museen etc. dem Auftraggeber.
Der Fotodesigner übernimmt keine Haftung für die Art der Nutzung seiner Bilder. Der Auftrag-
geber ist dafür verantwortlich, dass durch die Art der Nutzung keine Persönlichkeitsrechte, 
Urheberrechte oder sonstigen Rechte Dritter verletzt werden.

Schlussbestimmungen
Für den Fall, dass der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland hat oder seinen Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt nach Vertragsabschluss ins 
Ausland verlegt, wird der Sitz des Designers als Gerichtsstand vereinbart.

Ist eine der vorstehenden Geschäftsbedingungen unwirksam, so berührt dies die Wirksamkeit 
der übrigen Geschäftsbedingungen nicht.
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